


W as kann Ihr näch stes earl!: mit der große n chinesische n
Ma uer geme in haben? Entgegen allen Zusicheru nge n
der Ladenhauer .... ird die Theke ja weder 2.000 Jah re

ha lten. noch wird sie Sie vergleichbar lange vor der Konkurr enz
durch den bösen Nachharn schürzen.
Wenn Sie den neuen Laden aber nach dem chinesische n Feng
Shui-Pnnzip hauen la....en. wird er den seihen Kon..tru ktion..re­
gcln fo lgen wie das Weltwunder. ~I i l dc ....en Bau wurde nach der
Überlieferung im 3. Jahrhunde rt vor Christu.. auf Befeh l dc .. Kai ­
sers Cbm vhih Huang Ti begonnen.

Feng Shui heißI Wind und Wasser

Jetzt klingt c.. zun ächst erstaunlich. daß der Bauplan einer mi­
lit äri ..chen Anlage heim Bau eines Cafe-, helfen soll . Hinter Feng
Shui. wörtlich ühcr-.ctll " Wind und Wa .....er .., srefu aber die Er­
kenmni ... daß die ..orgfänigc Planung und Einrichtung eine.. Bau ­
werks Au..wirkungen auf die Befindlichkeit der Menschen hat. die
darin leben und arbeiten mü....en . Da.. leuchtet auch dem ..cbein­
bar ..trcng rational erzogenen Miueleuropäcr ein . schließlich fühl I
auch der sich in einem ..ch öncn Garten wohler ab in einem dunk­
len. geteerten Himcrhof. Und auch die Arbeit ..oll in einem ange­
nehm eingerichteten Büro leichter von der Hand gehen ab. in ei­
ner ..eelenlo..en Halle .
Die Übersetzung von Feng Shui . ..Wind und Wa....er.. wei ..1dabei
daraufhin, wie ..ehr die xtcn..chcn von den äußeren Eintlüs..en ih­
rer Umgebung geprägt ..ind . Da.. kann ..o weit gehen, daß nach der
Lehre auch Glück und Ge ..undheit von der richtigen Ei nrichtung
abhängen. Und ..0 haben die Chinc..en ein univer..ales Lebrge­
bäude entwicke lt. da .. beim Bau der großen Mauer eben ..o An­
wendung fand wie bei der Planung einer Graba nlage oder eben
eines Privat hau..c ...
Und glaubt mim den modernen Vertretern der Lehre . beg innen
auch große Unternehmen, ihre Ge ..chäfrcräume hinter de n Glit ­
zer-Fa....uden der Hochhau..er nach dem Harmonieprin zip zu ge­
..taltcn. damit d ie Angc..rclhcn ef fekt iver arbeiten kön nen. Die bc­
..onders fre undlichen Firmen so llen ..ogar dazu übergegangen
..ei n. die Wohn unge n ihrer Mita rbeite r mit Hi lfe von Fcng Shu i
/.U harmon isie ren .

Moderner Hokuspokus?

HÖTI man sic h unter den re nommier ten dcurschen Lade nbauern
um. bekommt man durchaus unter ..chicdtichc Antworten 1.U Sinn
und Un..inn von Feng Shu L während e inige bere it.. Läden ent ­
..prcc hend cingc rich te t haben oder aufObjekte im Bau verwei ..cn
können. nullen ..ich andere in Schwe igen -"Wir machen etwa .. 1.U

dem Thema. wo llen aber noch ke ine Stellungnahme abgebe n"­
oder machen au.. ihren Zweifeln keinen lIehl: .,Wir bauen nicht
Feng Shui und", ir bauen auch nicht Mao T..e Tung,"
Sicht man ..ich ..chon reulivie rte Läden an (siehe die Reportage
auf de n folgenden Seiten). muß man den Architekten be..cheini­
gcn. schöne und harmonische Objekte ge ..chaffen 1U haben. Es
fällt nicht schwer lU glauben. daß sich darin sowohl die Angc­
..tel ltcn ah auch die Gä ..re wohl fühlen . Nur ist das ja eigentlich
da.. Handwerk. das ..ich die Ladenbaue r ..chon ..eit eh und je auf
die Fahne geschrieben haben . Zum einen sollen die Kunden zum
Kauf angeregt werden. zum anderen ..oll den Mitarbeitern das Le­
ben durch rationalen Aufbau und Wegeplanung "0 leicht wie mög­
lich gemacht werden .
Fcng Shui bereichert die ..c Konzepte jellt durch eine Hannonie­
lehre. die auf einem {!anzheitlichen Anspruch fußt und ..0 auf alle
Bereiche des Le ben, ühl.'nraghar i..1.
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Wie's funktioniert

Hinter a ll dem ... tcfu J~h '{in und Yang­
Prinzip. nach dem alle Aspekte dcv Lehen..
in.. G leichgcw icfu gl'hral,:h l werden ..ollen.
Betrachtet man die fünf Elemente. die e..
nach "km altcn chin.....icchen Denken gi hl
(lIolL. Fc-ucr. Erde. ~lclall und wa..-crj.
ernhalte n die alle 'l.J\whl Yin - ab. auch
Yang A, pc.'kte. Hol t ... tchr zum Hel spiel für
verwurvch. aber auc h für ela...ti-eh. Da..
verhännt ... i' l alkrding.. unter-eniedlich
und auch in Bcwl'gung. Z iel muß immer
sei n. daß dil' Elemente. d ie in Form . Farbe
und Material de r Einrich tung ..purb ar ..ind.
uu...gewogen sind und kein Eleme nt donu­
nicrt. Dies drüc kt auc h da .. Yin lind Ymg­
Symbol (sie he unten : au... : Yin cnr hah ein
we nig Yimg (dargc ... teil t :lls weißer Punkt in
der 'l,."hwar/c ll l·l üd1l.' ). und in Yang findet
man auch e l wa~ Yin (der schwarze Punkt
in der weiße n Fläche ). Glaubtman an Feng
Shui , la ~ ~en ~ich let/tlil;h alle Di ~harrno­

nien de~ Lehen s, aU\:h \'lei Gesu ndh eit.
Part nerschaft lll.ler Ikruf auf eine unglei­
che Vertei lung vo n Yin und Yang l urik k­
fUhren.

Das kann zum Beispiel bedeuten, daß eine
vernünftige ~Ii "l.:hung au.. Akti\ iWt und
Ruht"gesc haffen w ird. Yin und Yang treten
ja immer paarwei-,e auf. es gilt, ..ic im
Gleichge w icht zu halten. Probleme entere­
ben. wenn ein A..pek t auf Ko..ren dc .. an ­
deren die Oberhand gc w innt. Allerding..
könn en Räume , die aktiv" genullt wcnlcn
so llen - also wohl auch eine Bäckere i - auch
mit eher aktiven Farbt önen cmgcrictucr
werdcn. .... ie zum Bei..piel rot . ma nge oder
gelb. And ererseit s darf num e.. auch nich t
übe rtre iben.weil rot auch für A ggre..~ i\-i liit

und Streit ste ht.
Zemrulev Elemem der Harmoniclehre ist
der flu ß des Chi . je ner positiven Le ben ..­
cncrgic. die alle .. durch ..triirnt. Den Fluß
dl.''' Chi kann man bcei ntlu..scn. zum Hci­
..piet durch die gÜlh tige Au ..richt ung von
Ge bäude n. Möbeln. Farben oder Marc na­
lien. Erfüllt ei n Maximum an Chi dic
Räume. ist ..ichcrg..... tcllt. daß den darin
stattfi ndenden Akuvirllren bc- unöghchcr
Erfolg beschiedcn i..r. Unharmem ..ehe Ge­
häudefonllt'n , schlec ht pla/icrte Feilster.
..t·harf... Kanten oder f;II ......h... Farht'n ..\iirt'n
dagegen.
Nehen der hartnon i..chen Einr khtung und
Ausri t:htun g de.. lIau~e .. ut.k r de.. Ladt'l1s

rnüs..en dann noch ant.kre Faklor... n hc­
da t'hl werdt' n, jl.'nat:hdern , wil.' ... m..t

Si... e~ mit Ft.'n g Shui jt' tI t neh ·
mt'n wo lk n. So könn t'n Sie
nat:h \\'assl.'rJ.dt·rn Ixkr ande ­
ren Stör/tJn...n ..uch ...n la....en
und d ie d;rnn umg ...ht·n.
Auch ~oll Ek·kt ro..mog
~kn""hen nach teilig \er­
ändern und (jrund für
Krankh ... iten und Bt"­
sch ....enkn sein.
Wenn Sil" \loonen. können
Sie auch Iltlt."h in ei ner )Iou·
">Cwanning-Ze remonie da,

Gehäudt' ellt:'rgeti""h re ini-
gen beliehung'\loeise in Be ­

..itz nehmen . Inlere..,anl ;um
Beispiel. wenn die Filiale kein

Neuhau ist, 'ondem nm eillt:'man ­
deren Betrieb ÜOl.'mOllllllC'n wurde.

Mit die..e r Vorge","hit-hte kön nen auch
nach \ iden Jah ren nt.lt."h nc:gali\ c Energil"n

gebu nde n sein. die sich so vertreiben lav­
-cn .
Zum Gjück muß man dafür keinen He ­
cchw örer ein fliege n lassen, nfJ. reichen
auch einige Tr opfen äthen -ehe, Rosenöl
oder d iverse Spritze r Z ilmncnwa,-.cr.j Vg t.
Günther Sator: Lebe n und Woh nen in Har­
mo nie, Grate und Unze r Verlag . !OOSe i­
len. 19,90 ~lark . ) Übe rha upt sollte nich t al­
le.. am Feng Shui streng nach VOßl'hri ft
ausgeführt werde n. Da.. eigene Emp finden
für A,the tik hat me isten, Vorrang.

Goldener Schnitt auf Chinesisch

Die meisten werde n spätes tens angefan gen
habe n zu ..chm unzeln. als es um die euer­
gerbehe Tiefenreinigung ging. Ande re r­
,ei l' i' l die Idee. daß die Vertei lung der Ob­
jekte im Raum Ausw irkunge n auf unsere
wahmehnumg und unsere Befindlichkeit
hat, nicht nur den Chinesen gekommen.
Und die alten Griechen m üssen sich al:­
Entdcck er de:- go ldenen Schnills auch
ht'Ule nicht de r Scharlatanerie scheltl" n las­
..cn. Ein... Einrichtung nach chinesischt'n
Prllll ipiell hei llt d;lbe i ' lU:-drück lich nit·ht.
daß da s Cafe dan ach chinesist'h aUSst'hCll
mu ll. Alkrding.. bed eu tet es doch immt'r
... int"n gewi ....t.·11 Zeit- und Ko,tenaufwand ,
alh: in, wt.· nn man zum Bei' piel die elegant
gt"..chwunge ne Theke aus un""rer Repor­
lag... Ol.' trac htet.
Feng Shui emä hn inl wischen in Europ'1
und Nordamerikaei ne Rt.'ihe \"On Ber"nem,
ßuch, ch re iht-m, Rad iä..theten (Wünschel ­
rutengä nge rn) und Pcndkm . Einen regel ­
rechten Room erleht e.. gcmde in Dcut","h­
land. HieTlulande werden nlÖglichcrwei-.c
in ei nigen Jahren mehr ~1cn""hen ihre
Wohnungen nat'h dem Prinzip e ingerichtet
habcn . al, man im Ußprung..land nt.lt."hent ­
' pre.:h...nd geh;lute neue Häu..er finden
kann. (jrund : In den dun klen Jahren d...r
KuII Um \'olution :-uchten ~tao~ Ganten al­
k,_ wa:-an das alte Chi na erin nene, TU zer­
,lören...Aherglaubcn" und ..Rücb ländig­
keit " wurden \'Crfolgt und so ging \'iel von
der Peng Shui·Tmd ition im Reich der ~li tle

""lh'l \erlore n - der Prophet gilt halt nichts
im eigl'n...n Land. • •
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Dtt Laden war vorher allenfing.. nicht nur
deutlich kleiner ah heute. '>(mdern auch ' -öl­
lig ande" konzipiert.

~
f den ersten Blick sü..lu alles völlig

normal aus. ein Ladenlokal im Unter­
'cschoß des Bahnhofs von Luxern.

Beim Näherkommen fallt auf. wie sehr der
Laden durch seine Beleuchtung und seine
äußere Form aus dem diffusen Licht der
Gänge herausragt und die Vorhcicilcndcn fast
magisch anzieht. Hat man die Confise rie
Bach mann schließlich betrete n. dann fallen
die Rundungen ins Auge. Theke. Regale.
Dec ke. Arhe ilsflächcn. überal l herrsc hen
runde Formen \'('11". Die Farben sind zurück­
genommen. nur einzelne Farbpunkte im Be­
reichder Deckeubcrden Brotregalen enthal­
ten den IlN Farteon, die Firmenfarbe der
Conü-ene Bachmann. und setzen 'Ü einen
Kontra..t zumhellenNaturton des Holzes. Die
Brotregale im wec ho Geniu..-Syvem sind
aus Edel ..tahl. Seil 15 Jahren bereu-, gihl: e..
die Conditorei Bachmannan diesem On . Da...
Ladenlokal liegt im Umerge...:hoß oc.. Luzer­
ner Bahnhof.. und zahlt deshalb zu den leu­
eNen in Lu/ern,

J65 Tage geöffnet
Funf Ver'kauferinnen ~en

daftir.daß die Kunden r.l. h he-
dient werden. 365 Tage im Jahr

OIe tisftungsöffnung und
das Mustet' Im Boden kenn­
zeichMn ein Energlefeld.

angefangen Hin den ersten Idee n bi.. hin zur
\ \ 'ledcrerüffnung. Erste.. Ziel \>.ar dabei die
Zufriedenheil der Kunden. .Un-er Laden
..ollte eine In,<1der Eraspannung unJ Gebo-.
gcnbcit inmitten der hekti"hcn Bahnhof­
umgcbung werden:'

..E... war eire mren..ive Au,<inandeN:'llung
mit der gewun-chren optimalen Raumge-rat­
tung, die michzur Philoe,ophie de..Feng-Shui
gcbn.....hr hai:' Durch die harmonische Ge­
ualtung undda:» optimaleZusammen..pielder
verschiedenen Elemente und Materialie-n
werden Energie..rrörneim Raum po..itiv ver­
..tärkt und aufden Menschen übertragen. Die
Ideen der Brüder Bachmannwurden vom Lu­
zcmcr Architekten Mare Jöhl und Uwe Möl­
ler von wesehe Ladenbau umgesetzt.
Um eine harmonische Verbindung der Beret­

ehe Bahnhof und Laden zu er­
zielen. wurde der Boden de..
Bahnhofbereiches 111 etnem
Halbrund in das Gesc·hMt hin­
eingezogen. Dabei wurden we­
der Kosten noch Mühen gc­
sc-heut.
Tran..parenz war e- in weitere..
Ziel. Durch die gute Beleuch­
tung wird ein ausgezekhnete r
Blick schonau..größerer Emfcr­
nung ermöglicht und mit Au...
nahmeeines kleinen Schildsmit
dem Samen des Bcueibers ..iOO
die Scheiben nicht heUeN.
Xeu ist da.. seitliebe Verkaufs­
fenster. das zu..atzlieh für
..Tckc-awayr-Kunden einge-­
richtet wurde.

Ein Driuel oe, L'm..alLe.. dc.. gv...unten Be­
triebes. der heule ,on den Brüdern .\tanhia..
und RaphaelBachmanngeführt \>. in.!. \>.inl im
Luzemer Bahnhof reali..iert. unJ von cnt­
..precbender Bedeutung war der nOlwenJige
Umhau des Geschäfte... Die LkknIU,:he
wuch.. Hin 33 auf jetzt 59 rn'. ..Wir wollten
den Laden so ge..taltcn. daß ..ich die Kunden
woh lfühlen. daß ..ich unser Personal wohl­
fählt und daß wir dadurch in..gesamt mehr
Umsatz erzielen." Auf 15 - 20 'l be/illert
.\tallhia..Bachmannden.\ Iehrum..all im Ver­
gleichzum letztenJahr. Da..scheintaber auch
notwendig. denn alk-.. in allem .... erden c..
schließlich me hrere hundentauee nd Schwei­
ze-r Frankengewe'<n sein. die nachdem kom ­
plenen Umbau inklu..ive Hoden. Belüftung.
Beleuchtung und L adeneinrichtung in da..
Objekt geflo....en ..ind.
Gut ein Jahr dauerte der komplette Umbau.
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Das WeUness-Programm

IREKS GmbH
lichte felser Straße 20
95326 ulmbach
Telefax (092211 706-300
Tel on 1092211706-0
h :/Iwww.ireks.com

Wir beckerrs. Gemeinsam.

Neu in Deuts chland. neu
von IREK$:
81 - Das Wellnessb rot

Mit se inem Gehalt an wert­
vollen Beta-Glucanen und
Inulin ist B1 nicht nur ideal
für die Cholesterin-Balance,
sondern liefert auch einen
tägliche n Beitrag für eine
gesunde Darmflora und für
gesunde Zellen.

Verbraucher suchen Well­
ness. Auch inder Bäckerei.
Dafür haben wir das Weil·
nessbrot B1 entwicke lt
Es steht für Gesundheitund
Wohlbefinden.

Lassen Sie sich von Ihrem
I REKS~Fachbera te r über
B1 und das IREKS Promo­
~e\ zur~aMe1n\ihl­
rung informieren.

Raphaelund
Marku$ Bac~

mann .

Matthia-, Bachmann keineswegs nur als ~l ar­

kcnn g-Gag verstunden sehen. ..Die Idee hat
echte \~lI1ei l e, Der Laden i ~1 für den Kunden
und für den Verlauf harmoniscber und ar­
traktiv c-r. und letztliebprofilieren wir-davon."
Ein wenig Glaube gehört aber \loohl doch
dazu. .Ein Erergiefeld. das her.iu~gehohcn

\lo ird''. lautet die Antwort Bachmanns auf die
Frage. ~ a, ein in den Boden eingetas-eres
Vien."Ck bedeutet. ...

Vorsprung durch Innovation

Feng-Shul: Abgerundete
Ecken überall . rund Ist die
Decke . rund die Arbeits­
platte auf def Theke.

dampft""'. KuoJen"Cf\ 'K:e
in jeder Art wird großge­
schricben. Aher auch für
kleine Mart.:cling. ·Gag'
, iod die beiden jungen
Konditoren immer zu ha­
ben. So kreierten sie im
letzten Jahr die rete pt­
freien ..Vi....gra Sex­
Schöggcli". eine leckere

sülk Spezialität aus Kakao.
Auch wenn er nicht gerade ein typischer Ver­
rrctcr östlicher Lebensphilosophie ixt. die
Fcng-Shui-Ausrichnrng tk, Laden - will

Empfohlen von :

Das esst Ich fOr mein Leben
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Ideen

haI da, lrC"l'häft geöffnet.
I n ~g('~rn l 15 verkäuferin­
nen teilen vich die Arhcit
über siebenTage in ocr wo­
ehe auf. LInd an da, Ver­
buhpt'Nmal \lo urdcheider
Planung do l...alkn,hc',on­
der-. gedacht. denn da, -oll
..vualcn und gesunden Ver­
hällni,-.c:n ausgesetzt -ein"
und die po-uive Energie auf
den Kunden übertragen.
Und '>1.) gihl e~ auch hinter
der Theke keine Ecken. an
denen man sich stoßen
konnte und stehcn die Verkäuferinnen nicht
auf kah....m Stcinbodcu. sondern auf einem
Teppich. Eine Belüftung, die Luft unten an­
saugt und im Deckenbereich wieder ahgihl.
,o rgt für ein gutc-, Raum-
klima,
Rund und unmcr wieder rund
lautete die Devise t\l:i derGe­
staltung. Um diese Rundun­
gen '>I.l\lollhl in der Theke ab
auch in der Decke und den
Regalen hinlUhckommen.
war tk.'f Leocnbaoer gd"or­
dert. Die gt-..amle Theke i~t

auf\lo endig in Rundungen gc­
'Ialtl."t, auch die Br otregale
und die Au"tl."lIung~regalc

für die verpackten Ccnfise­
ric. Kon-eq uem werden sie
an der Decke fortgesetzt.
Natürlich gehört auch eine
hochwertige Beleuchtung mit
Natriu mdampf-Lam pen zum
Gesamtkonzept . Das helle
und natürliche Licht leuchtet
nicht nur die Ware gut uns,
sondern macht da~ Gcschatt
zu einem Blickpunkt im gc­
samten Hahnhofvunterpe­
scboß.

Die Confi-cric Bachmann
hat über Lu/ern hcrJ.u~ einen
bekannten Samen. In-ge­
.....mt eiebenmal i~t cie in Lu­
zern vertreten. ,\ ucll im In­
terrer können Kunden unter
ww w.confberie.cheine Viel­
zahl von Toncnkreauooen
bcscücn. Umcr dem ~ l \ltto

..Kompetent fürGenuß" wer­
den Spcziulitaten wie Hoch­
/eil~lorten in allen mögli­
chcn Größen und Varianonen
ebenso angeboren wie die
Luzcmer (Irücssh, die Knus­
per-Tünnli nder die neue~ l e

Kreation. die litanit'·I>rali­
nen ( herge~le l1 t naeh der Ori­
ginal-Rel:eptur dö Chef­
Confisieuf"; dc~ Luxus-


